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Sachzuwendungen 

1 Überblick 

Neben der Gewährung von Lohn in Form eines Geldbezugs kann der Arbeitgeber dem Ar-

beitnehmer weitere Vorteile zukommen lassen. Diese Vorteile müssen nicht in Geld beste-

hen, führen jedoch objektiv betrachtet zu einer Bereicherung des Arbeitnehmers. Diese 

Vorteile werden als geldwerte Vorteile oder Sachbezüge bezeichnet und führen grundsätz-

lich zu steuerbarem und steuerpflichtigem Arbeitslohn. Bei Sachbezügen stellt sich insbe-

sondere die Frage, wie diese zu bewerten sind. Die Höhe der Bewertung hat unmittelbare 

Auswirkung auf die zu erhebenden Abgaben, also Lohnsteuer, Sozialversicherung, Kirchen-

steuer und Solidaritätszuschlag. Diese Abgaben für den Sachbezug reduzieren die Netto-

lohnauszahlung des Arbeitnehmers entsprechend. 

Die nachfolgenden Sachbezüge sind jene, welche in der Praxis am häufigsten vorkommen. 

Pauschale Aussagen über die Wirkung bestimmter Sachbezüge oder Bewertungsmethoden 

können nicht getroffen werden. Es muss immer individuell geprüft werden, welche Bewer-

tungsmethode die beste für den Einzelfall ist. 

Ein Sachbezug liegt nicht vor, wenn der Arbeitnehmer anstelle des Sachbezugs auch eine 

Geldleistung verlangen kann, selbst wenn der Arbeitgeber die Sache zuwendet. Diese Ab-

grenzung ist vor allem in Bezug auf Gutscheine und Geldkarten in der Praxis schwierig.1  

 

1  BMF-Schreiben v. 15.03.2022, IV C 5 – S 2334/19/10007:007, DOK 2022/0274667, Rz. 9 
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Bewertungsmaßstab 

für Sachbezüge 

2 Bewertung von Sachbezügen 

 Lesen Sie bitte § 8 Abs. 2 EStG 

Zum Arbeitslohn gehören neben den Einnahmen, die in Geld bestehen, auch alle Sachbe-

züge. Diese sind Güter2 in Geldeswert, die einem Arbeitnehmer (oder dessen Angehöri-

gen) im Rahmen eines Dienstverhältnisses vom Arbeitgeber zufließen. Die Bewertung die-

ser Sachbezüge ist in § 8 Abs. 2 und 3 EStG geregelt. Zunächst ist zwischen folgenden 

Bewertungs-Maßstäben zu unterscheiden: 

Bewertungsmaßstab Ansatz des geldwerten Vorteils beim Arbeitnehmer 

Individueller Sachbe-

zugswert  

(Üblicher Endpreis) 

Bei der Bewertung ist der Preis maßgebend, den der Arbeit-

geber üblicherweise für den Sachbezug am Abgabeort auf-

wenden muss (Einzelhandelspreis inkl. Umsatzsteuer).3 

Hiervon darf ein Preisnachlass von 4 % vorgenommen wer-

den (R 8.1 Abs. 2 S. 3 LStR). 

Alternativ kann ein günstigerer Endpreis nachgewiesen 

werden (R 8.1 Abs. 2 S. 5 LStR).4 

Sind keine Marktpreise vorhanden können die dem Arbeit-

geber entstandenen Kosten als Sachbezugswert herangezo-

gen werden (R 8.1 Abs. 2 S. 4 LStR). 

Pro Kalendermonat gilt eine Freigrenze i. H. v. 50 €, bis 

zu der die Summe der Bezüge außer Ansatz bleibt (§ 8 

Abs. 2 S. 11 EStG). 

Norm: § 8 Abs. 2 

S. 1 EStG 

Bewertung bei unent-

geltlicher Nutzung ei-

nes Kfz des Arbeitge-

bers 

Norm: § 8 Abs. 2 S. 2 bis 

5 EStG 

Es werden folgende Nutzungsmöglichkeiten besteuert: 

Nutzung für private Zwecke = 1 % des inländischen Brut-

tolistenneupreises des PKW im Zeitpunkt der Erstzulassung 

pro Monat oder Fahrtenbuchmethode. 

Fahrten Wohnung – 1. Tätigkeitsstätte = 0,03 % des 

inländischen Bruttolistenneupreises des PKW im Zeitpunkt 

der Erstzulassung je Kilometer zwischen Wohnung und ers-

ter Tätigkeitsstätte oder Fahrtenbuchmethode 

Fahrten zwischen Wohnung – Doppelten Haushalt 

= 0,002 % des inländischen Bruttolistenneupreises des PKW 

im Zeitpunkt der Erstzulassung – eine Fahrt pro Woche zur 

Familie unterliegt nicht der Besteuerung von 0,002 % oder 

Fahrtenbuchmethode 

Wird ein E-Fahrzeug oder Hybridfahrzeug verwendet, wird 

der Bruttolistenpreis des Fahrzeugs – in Abhängigkeit der 

Klassifizierung nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 EStG – nur zu 50 % 

 

2  Güter können sowohl Gegenstände, Waren oder Dienstleistungen sein, die vom Arbeitgeber hergestellt, als 

Dienstleistung erbracht oder extern für die Arbeitnehmer eingekauft werden. Es werden grundsätzlich alle Vor-

teile erfasst, die nicht in Geld bestehen, wie bereits im Online-Training „Lohnsteuer – Grundlagen der Lohn-
steuer“ dargestellt. 

3  Dieser Grundsatz gilt auch für Incentive-Reisen vgl. H 19.7 LStR; BMF-Schreiben v. 14.10.1996, 

IV B 2-S 2143-23/96, BStBl. I 1996, S. 1192, Tz. 2c. 
4  BMF-Schreiben v. 16.05.2013, IV C 5 – S 2334/07/0011, BStBl. II 2013, S. 402, Tz. 3. 
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oder zu 25 % angesetzt. Entsprechend wird der Kosten-

ansatz bei Nutzung eines Fahrtenbuchs reduziert. 

Amtlicher Sachbezugs-

wert 

Zur Vereinheitlichung und Vereinfachung sind die den geld-

werten Vorteil widerspiegelnden Sachbezugswerte spezi-

ell für Verpflegung, Unterkunft und Wohnung in der So-

zialversicherungsentgeltverordnung (SvEV) festgesetzt und 

werden jährlich angepasst. Für sie gilt die Freigrenze für 

Sachzuwendungen nicht. 

Diese Sachbezugswerte gelten grundsätzlich für alle Ar-

beitnehmer, auch die, die nicht der gesetzlichen Renten-

versicherungspflicht unterliegen, § 8 Abs. 2 S. 7 EStG. 

Wird einem Arbeitnehmer während seiner beruflichen Tätig-

keit außerhalb seiner Wohnung und erster Tätigkeitsstätte 

vom Arbeitgeber oder auf dessen Veranlassung von einem 

Dritten eine Mahlzeit zur Verfügung gestellt, kann diese mit 

dem amtlichen Sachbezugswert besteuert werden. Dies gilt 

nur, soweit der Preis der Mahlzeit 60 € nicht übersteigt, § 8 

Abs. 2 S. 8 EStG. 

Norm: § 8 Abs. 2 S. 6 bis 

S. 8 EStG 

Amtliche Durch-

schnittswerte 

Norm: § 8 Abs. 2 

S. 10 EStG 

Mit Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen kann 

die oberste Finanzbehörde eines Bundeslandes für Sachbe-

züge der Arbeitnehmer Durchschnittswerte festsetzen. 

Ein Ansatz nach § 8 Abs. 2 S. 8 EStG bewerteter Mahlzei-

ten unterbleibt, wenn beim Arbeitnehmer für Verpflegungs-

mehraufwendungen ein Werbungskostenabzug nach § 9 

Abs. 4a S. 1 bis 7 EStG in Betracht käme, § 8 Abs. 2 

S. 9 EStG. Die Sachbezugswerte5 für 2024 betragen: 

 für freie Unterkunft: Sachbezugswert monatlich 

(volljährig, Belegung mit einem Beschäftigtem) 

278 €, 

 für freie Verpflegung: 313 €, 

 für Kantinenessen pro Tag: für ein Frühstück 2,17 € 

und für ein Mittag- oder Abendessen 4,13 €.6 

Belegschaftsrabatte 

Norm: § 8 Abs. 3 EStG 
 Betreffen Waren oder Dienstleistungen, die vom Ar-

beitgeber – nicht überwiegend für den Bedarf seiner 

Arbeitnehmer – hergestellt, vertrieben oder erbracht 

werden; 

 Sofern keine Pauschalbesteuerung vorgenommen 

wurde (§ 40 EStG oder § 37b Abs. 2 EStG); 

 

5  § 2 und 3 SvEV. 
6  BMF-Schreiben v. 07.12.2023, IV C 5 – S 2334/19/10010:005, DOK 2023/1160628. 
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